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zeigt eine Uebereinstimmung verschiedene:- derjenigenFormen, ’welche nicht parallel-flächig sind und. deren Hemiedriegesetz analogdem der regulären Formen ist; dochübertrifl't das quadratische System an Mannigfaltigkeit das-reguläre, indem, wie z.B.aus den Formen Om und m0m hemiedrische Formen hervorgehen„ die durch dieHemiedrie des regulären- Systems nicht gegeben sind. So lassen sich denn auchbei Uebereinstimmung der Art der Hemiedrie aus regulären Hemiedern durch Ver-
\änderung einer Axe quadratische Hemieder ableiten, z. B. aus %dieForm %, aus

0 0 ' .m m2m die Formen m0m und Omm, aus m2n_ die

   

 

 

m
\Formen 2\ , — und , wre es eine passende Stellung der Formen leicht

:ersehen lässt.

„ Darstellung der zweifachen 'Combinationén

A. lloloeder mit Iloloedern.

1) An der Grundform 0
bilden die Flächen: /

m0, Zuschärfimg der Seitenkanten;
Om, Zuschärfung der >Endkanten; '
m 0 , gerade Abstumpf'ung der Seitenkanten;
Ooo , gerade Abstump_fung der Endkantefi;
mom, vierfl. Zusp. der Seiteneeken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wo-

bei die Combinatjonskanten mit den Endkanten parallel sind;
Omm‚ vierfl. Zusp. der»Endecken, die Zuep. Fl. auf die Fl.\ ger. aufgesetzt;ooOoo., ger. Abst. der Seitenecken; —
.0 anno , ger. Abst. der Endecken;
m0n, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei

die Combinatiönskanten mit den Endkanten nach den Seitenecken
\ hin convergiren; ‚
n0m, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei ‘' die Combinationskanten mit den Endkanten nach den Endecken

hin convergiren; - '
-Omn, auhtfi. Zusp. der Eudecken;
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oo0n, Zusch.der-Seitenecken, die Zuéch.Fl. auf dieSeita1kanten ger. aufgesetzt;

n0oo , Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

000 n, vierfl. Zusp. der Endecken, die Zum. Fl.euf die Kanten ger. aufgesetzt.

/

2) An einem spitzeren Oktaeder der Haupft’réi—h6 1110

bilden die Flächen: ‘ '

O, Vierfl. Zusp. derEnd'ecken, die Zusp. Fl. ger. auf die F1. aufgesetzt;

m'0, Zusch. der Seitenkanten, wenn m'>mz;

vierfl.Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. ger. auf die F1. aufgesetzt,

wenn m’<m;

O‘m‘, achtfl. Zusp. der Endecken;

' oo0, ger Abst. der Seitenkanten; \

000 , vierfl. Zusp. der Endecken, die ZusP. Fl. ger. auf die Kanteneufgesetzt;'

m"‚Om achtfl. Zusp. der Endecken, wenn m’<m; „

Zusch. der Endkanten, wenn m‘=m;

viérfl. Zus‚p. der Seitei1ecken, die Zusp.Fl. auf die Fl.aufgesetzt, wobei die

Coifibinationskanten mit den Endkanten nach den Endecken hin con-

vergiren, wenn m'>m; _

* ‘Om‘ m’, vierfl. Zusp. der Endeeken, die Zusp. Fl. ger. auf die F1. aufgesetzt;

oo0oo , ger. Abst. der Seitenecken;

000 oo , ger. Abst. der Endecken; ‘

m’0‘n', achtfl. Zusb. der Endecken, wennim‘<m;

Zusch. der Endkanten, wenn m'=m;

”vier'fl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

m’>m, wobei die Combina‘tionskanten mit denEndkanten nach den

' Endecken hin convergiren,moder parallel laufen, odernach den Seiten-

ecken oonvergiren, wenn —-3kleinézr, oder gleich, oäer grösser als

mist; ' _

n'0m’, achtfl. Zusp. der Endecken, wenn n'}<m;

Zusch. der Endkanten, wenn n' :m;

vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die El. aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit den Endkanten nach denEndeekßn hin

eonvergiren, wenn n'>m;

Om'n', achtfl. Zusp.det Endecken, ‘

oo0n, Zusch. de'r Seiteneeken, die Zusch. Fl. ger. auf die Seitenkanten aufgesetzt;

' ‘ nOoo, wert!. Zusp. der Endecken, die Zu5p. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wenn-n<m; *

ger. Abst. der Endkanten, wenn n=m;
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Zuscl1. derfieitenecken, die Zusch.Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt,
wenn n> In; ' - . ‘ ‚_

_ Ooo n, vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp.. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt.

3) An einem stumpferen Oktaeder der Hauptreihe Omm
bilden die Flächen: '

O, Zusch. der Seitenkanten;
m'0, Zusch. der Seitenkanten; » , _

' Om', vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp; Fl. auf die El.,aufigesetzt, wobei
die Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den End-'
ecken hin eonvergiren, oder paralllel laufen“; oder nach den Seiten-

! ecken hin convergiren, wenn m' grösser, oder gleich, oder kleiner
alsyin ist; _ ' / ‘

aaO, ger. Abst. der Seitenkanten; \
000 , Zuseh. der Seitenecken, dieZusch. Fl. ger. auf“ die Endkanten aufgesetzt; &
m'0m', vier-fl. Zusp. der Seiteneeken, die Zusp.Fl. auf die Fl. aufgesetzt,_wobei

die Combinationskanten mit den Endkanten nach den Seitenecken
hin cbniergiren; ' . '

0m'in', vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. gerade aufgesetzt,
wenn m'>m; ’

Zusch. der Seitenkanten, wenn m*<m; .
oo0oo , ger._Abst. der Seitenecken; , ’
000" ao , ger. Abst.. der Endecken; „ \

' m‘0n‘, vierfl. Zusp. der Seiteneokén, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei
' die Combinationskanten mit den Endkanten nach den Seitenecken

- “hin convergiren; , ‘
n’0m', vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei

, \ die Combinationskanten mit den Endkanteil „entweder nach [den
Endeoken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach den Sei-

te1ie/cken hin cönvergirén, wenn % grösser, odergleich, oder kleiner

‘ ' als m ist; } ,
0m'n', achtfl. ZusP. “der Endeeken, wenn n'>m;

Zusch. der Endkanten’, wenn n’ =rr'1;
vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

n'<In, wobei die Combinationskanten mit den Endkanten entweder
"naeh-den Endecken—hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach
den Seiteriecken hin convergirm, wenn m‘ grösser, oder gleich, oder
kleinerals m ist;
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oo0n, Zusch. der Seitenecken, dieZusch. Fl. ger.auf die Seiténkanten auf-

gesetzt; ‘

n0oo, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. ger. auf dieEndkantenaufgesetzt;

Ooo n, vierfl. Zusp. (ler Endecken, die Zusp. Fl. auf“die Kanten ger. aufgesetzt,
wenn n>m; \

ger. Abst. der Endkanten, wenn n::m; ‘

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. El. auf die Endkantenger.aufgesetzt, '
wenn n<m.

4) An dem nächst stumpferen Oktaeder Ooo

bilden die Flächen:

0, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

m0, .Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

Om, vierfl. Züsp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobeidie

Combinationskanten mit den Höhenlinien der F1. parallel sind,
00 0, ger. Abst. der Seitenecken;

1110111, vierfl, Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei
» die Combinations11anten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten \
hin convergiren; ,

‘ Omm, vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. ger. auf die Kanten aufgesetzt,
wenn in}. 2; . —I \

ger. Abst. der Endkanten, wennm=2; '
Zusch. der_ Seitenecken, die Zusch.Fl. auf die Endkantén ger. aufgesetzt,

„ wenn m< 2;

' ooan , ger. Abst. der Seitenkanten;

Ooo oo, ger. Abst. der Endecken;

m0n, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten

[

hin convergiren;

11 0 m, desgl.

Omn, vierfl Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1 aufgesetzt, wobei
die Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Endecken hin

{convergiren, wenn in + n > Inn;

Zusch. der Endkanten, wenn m+n :: mu;

achtfl. Zusp.de1; Endecken, wenn m+n < mu;

ooOn, Zusch. der Seiteneeken, die Zusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. auf-

gesetzt; . 1

n O_ 00 , Zusch. der Seitenkanten;

‘000 n, vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt.

6
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_«„m‘ „„gg„é„n;einem é.pit‚z„ereh Oktae der de r Nebenreihe nOop.
bilden die Flächen- ' -
“ä,«0Züsehxder-'Sateneoken, die Zuseh. Fl. auf die Endi<aznten ger. aufgesetzt,

‘ égfxfm!»‘= "wenn n<2 , 7
ger. Abit. der Endkanten, wenn n=2; ' ‘

. vierfl. Zusp. der Endecken‚ die Z.usp Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,
,");“‘Hll!1 . “13 W®hhml>2" ' ‚

m0, dieselben Veränderungen wie 0, wenn nkleiner, oder gleich, oder grösser
' als 2m;
Om, vierfl.— Zhsp: der Seitenedleen, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei

’ die Couibinationskanten mit den H(öhenlinien nach den 1Endecken hin
1+m>n; ’

1+m /
Eusehder Endkanten, Wenn : zu;

m

 convergiren ‚ wenn

 :i.6l1tfl. stp. der Endecken,’ wenn 1 ; m<n;

' ‚»eo0,ager..i&bst. der Seitenecken;

*Ow , #ierfl:qui1p. der Endeeken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;
m0m, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fi. auf die F1. aufgesetzt, wenn
‘ :l+m>n, wobei die Combinationskanten mit den Höhenlinien nach

den Séite1'1ecken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach den
Endecken hin eonvergiren, wenn m grösser, odergleich, oder

' , ! ' kleineralsn ist;

' Zusoh. der Endkanten, wenn 1 +m : n;

achtfl. Zusp. der Endecken, wenn rl +m < n;

Om1n‚ vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,
‘: ‘ ' ' wenn mn>2; ‘

‘ ( geiz A_bst.der Endkanten, wenn mn--_ 2; ’

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. FI. auf die Endkanten ger. aufgesetzt,

_ ‘ wenn mm < 2; _

‘ " bo‘0‘ob, ger. Abst. der Seitenkanten; _

"*“O‘a'oto , ger. Abst. der Endecken;
. I l 1

m’ On’, achtfl. Zuép. der Endeoken, wenn {IP—(%i'——L <

.m!(n’+l_)_
nl

 _ Zusch. der Endkanten, wenn =:n;
J.:—„

[vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf/die Fl. aufgesetzt, wenn

*————‚——- >11, wobei die Combinationskanten mit den Höhenlinien
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nach den Endecken hin convergigen, gpéer parq41el—laufeg, oder nach

_ — \ den Seitenecken hin convergiren, wenn__ gi’ ‚kleinen ;gleioh oder

grösser als n ist; _, ‘

 

n’0m’, achtfl. Zusp. der Endecken, wenn n‘ (ml-+1)

11’(m’+1)2*
Zusch. der Endkanten, wenn „-

<n_;‘

 

vierfl. Zusp. der Seitenecken, diemZusp. Fl. aufdie F1. aufgesetzt, wenn

“'(m’+l) . . .
— ;;‚—>n, wobe1 d1e Combinationskanten mit den Höheniinien

nach den Endecken hin convergire11, ‚oder parallel*gebgn, oder nach

denSeitenkanten hin oonvergiren, wenn n' ‚kleinen, oder gleich, oder

grösser als’n 1st;
'. !

Om'n', achtfl. Zusp. der Endecken, wenn I—n—j—l— <n;
, m'n'

m'+n’ /

'—‚'=D; ‘
mIl

vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die El. aufgesetzt, wobei

-' die Combinationskanten mit denI-Iöhenlinien nach den Endec‘kßn hin

m' n’ .
convergiren, wen‘n ————->n; ‚

m‘n’

Zuseh. der Endkanten, wenn

000 n', Zuseh. der Seiteneeken, die Zusch. Fl. auf die Seiten.kanten ger. auf-

‘ gesetzt;

n'Ooo , vierfi. Zusp. der Endeeken, die Zusp. Fl. auf die ;F1. aufgesetzt, wenn

n'<n; \ ‘

: Zusch. der Seitenkanten, wenn n'>n;

Duo 11”, vie1-fl. Zusp. der .Endecken, die ZusP. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt.

6) An einem stu’mpfe'ren Oktaeder der Nebenreihe',_0«>n

bilden die Flächen. ‘ " '

O, Zusch. der Seitenecken, die Zuseh. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

1110, Zusch. der Seitenecken, wie 0;

Om, vierfi. Zusp. der Seitenecken, die Zusp._Fl auf die F1. aufgesetzt, wo_i:,e,1

die combinationskanten mit den Hohenlinien nach den Seitenketnten

hin_ convergiren;

oo0, ger. Abst. der Seitenkanten;

0 oo, Zusch. der Seitenkanten;

m0m, vierfl. Zusp. der Seitenehken, wie 0111;

Om__m, vier_fl. Zusp.__der Endecken, die Zusp. Fl. aufdie Kanten ger. aufgesetzt,

wenn m>2n;
6*
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7 ' ger. Abst der Endkanten, wenn m=2n; \

Zusch. der Seitene_cken, die Zusch. Fl. aufdie Endkanten ger. aufge-

setzt, wenn m< 2n.

ooOoo , ger. Abst. der Seitenkanten;

/ Ooo'oo , ger. Abst,der Endecken;
m,’0n‘ vierfl. Zusp. der _Seitenecken, wie Om,

„11'Qm’, desgl.;

Qm' n', achtfl. Zusp. der Endecken, wenn mmll_l;ln—l>

Zusch. der Endkante11, wenn m'_1;11—=n; _

vierfl. Zusp. der Seiteneckeri, die Zusp. F]. auf die F1. aufgesetzt, wenn

‘ mI?——_Fn—l—,n <n, wobei die Cmi1binationskanten mit den Höhenlinien

‘ nach den Endecken hin convergiren, oder parallel gehen, oder nach

den Seitenkantenhin convergiren, wenn n' grösser, oder gleich, oder

, . — / kleiner als 11 ist; '

‘ ®011' , Zusch. der Seiteneeken, die Zuseh Fl. auf die Seitenkanten ger. auf—

gesetzt;

n,'Ooo Zusch. der Seitenkanten;

" Ooo n‘, vier-fl. Zusp. der Endeeken, die Zusp. F]. auf die F1. ger. aufgesetzt,

wenn n'>n; ‚_ ‘

‚ _ Zuseh. der Seitenkanten‘, wenn n'<n. »
/

\

7) An einem Dioktaeder.

Wegen der Mannigfältigkeit dei- Dioktaeder zumeist und. auch wegen ihres

untergeordneten Vorkommens in der Natur sollen nicht die Combiriationsverhält-

nisse der einzelnen Arten nach einander aufgeführt werden, sondern sie werden nur

allgemein angegeben, wobei die allgemeinen Axenverhältnisse, anstatt der besonde-

ren Zeichen, zur Bestimmung gebraucht werden. Für ein durch die Axenverhält-

{nisse (A:xB:B) oder (A:B:XB). bestimmtes Dioktaeder ergeben sich nachfolgende

Coriibina'tionen. Es bilden die Flächen: '

7 3.) eines Oktaeders der Hauptreihe , mit dem Axenverhältniss

(A':B‘:B),

vierfl. Zusp der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten ger. aufge-

setzt, wenn A': B’<(l+x)A: 2XB; )

ger. Abst. der Nebenkanten, wenn A’ :B'=(I+X)Az 2xB; .

Zusch. der Nebenechen, die Zusch. Fl. auf die Nebenkanten ger. aufge- \

setzt, wenn A’ :B'>'(I+X)Az 2xB;
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b) eines Oktaeders der Nebenreihe, mit den Axehderhältnisden

(A': mB':B') oder (A':B': «>BI), « „ '

vierfl. Zusp. der Endeeken, die Zusp. Fl. auf die Grundkanten ger. auf-

gesetzt, wenn A‘:B'<A£B; ‘ ' " z '

ger. Ab3t. der Grundkanten, wenn A’ :B’=A:B ;‘

Zusch. der Grundecken, die Zusch. Fl. auf die Grundkaan ger. aufge-

setzt, wenn A':B'>A:B; \ ‘ _ —

0) eines Dioktaeders, mit den Axenverhältnissen' (A':x'B':B’) oder

(A':B’:X’B'), \ . . ‚

Zusch. der Grundkanten, wenn A' :B’=A:B und x'>x; ,

achitfl. Zusp. der Endecken, die ZusP; Fl. auf “die F1. aufgesetzt, wenn

A':B’<A:B und <A(1+x)x’ :B(1+x’)i, wobei die Combina-

/tionskanten mit den Nebenkanten entweder_nach den Grundeckei1 _

hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach denNebeneeken hin

convergiren, je nachdem x' grösser, oder gleich, oder kleiner

als x ist; _ . ' * ' ’

Zusch. der Nebenkanteri, wenn A':B’ =A(1—l—x) x‘,: B(1 +x')x mid

x'< x ; , —

vierfl. Zap. der Nebenecken, die Zusp. Fl. auf die ‚F1. aufgesetzt, wenn

A‘:B'>A(l+i)x' : B(1—|—>i')x' und. x'<x, wobei die Combina-

tionskanten mit den Grundkantén entweder nach den Endecken hin

convergiren, oder parallel laufen, oder nach den Grundecken hin

convergiren, wenn A‘ :B' kleiner, oder gleich, oder grösser als

A:B ist; . ' ' , ‘

Zusch. der Seitenkantefi, wenn x’=x und. A’:B' > A:Br; > * “

vierfl. Zusp. der Grundecken, die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt, Wenn

A’ :B’>A:B und. x’>x, wobei die Combinationskanten mit den

Nebenkanten entweder nach den Nehene‘cken hin convergiren, oder

\ parallel laufen, oder nach denEndeckén hin convergiren,wennAl :’B‚',

grösser, oder gleich, oder kleiner als A(1+x) x':B(l+x’)x;

d) des quadratischen Prisma der Hauptreihe, ger.Abst. der Neben-

ecken;
— » i

e) des quadratischen, Prisma der Nebenreihe, ger. Abst. der

Grundecken;
' V > '

f) des Dyoeders, ger. Abst. der Endecken;

g) eines oktogonalen Prisma, —

Zusch._ der Gruhdecken, die Zusch. Fl. ger. auf die Seitenkainten anfge-

\

\

1

setzt, wenn n>x; , ‘ / _

ger. Abst. der Seitenkanten, weun n:x;
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Zusch. dei Nebeneekenj die Zugeh.Fl. ger. auf die Séit‘eneeken aufgesetzt,
_wenn n<x; ‘ — 1

8) An dem quadratischen Prisma der Hauptreihe 000
bilden diéFlächen: ‘ ' ‘ ‚ —

(),"ni0ui1d Oiinm, eine vierfl. Zusp. an den beiden unbegrenzteri Enden, die
, Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;

Och ‚- 11066 und 000 n; eine dergl. Zusp.‚ die Zusp. Fl. auf die Kanten ger.
aufgesetzt; » .

Om, m0m, m0ii, 110111 und Omn, eine achtfl. Zu'sp. an den beiden unbegrenzten
Ende‘n, die Zusp. Fl. paarweise auf die Fl. oder Kanten aufgesetzt;

dv0w’ ?,? ger. Abst. der Kahten; ' ,
Oeö' ’o'e‘ , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
«on, Zusch. der Kanten.

. 9) An dem quadratischen Prisma der Nebenreihe ooyOoo
bilden (die Flächen: ‘ ' ‘ - ‘ ‘

O, 1110 und Omm; eine vierfl.Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden, die Zusp.
‘ ' Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt; ‘
Om ‚' n006 und. 0:30 11, eine dergl. Zusp.‚ die Zusp. Fl. auf die Fl. ger. auf-

“ ' ' gesetzt; — ‘ ' «
Om, mOm, rn0n, n0m und ‚Omn,‘ eine achtfl. Zusn an den beiden unbegrenzten

Enden, die Zulp. Fl. paarweise auf“ die El. oder Kanten aufgesetzt;
oe0, ger. Abst.-der Kanten; ' ' \ V '
Ooo oo , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
ob0'n, Zusch. der Kanten.

10)'An dem quadratischen Dyoeder Ooo ao

begmnz'en die übrigen einfachen Formen die unendliche Ausdehnung nach den
Nébeiiäiéeia und nach den horizontalen Zwischenaxen, wobei die begrenzenden
Fl’ä‘clieii e‘n‘tweder senkrecht oder schief gegen die Dyoéderfl'a'chen geneigt sind; das
erstere ist bei den Prismen, das letztere bei den Oktaedern und Dioktaedern
der Fall. . ‘ ‚

Die Oktaeder der Hauptreihe bilden nach den Richtungen der horizontalen
Zwischenaxen, die Oktaeder dér Nebenreihe nach den Richtungen der Nebenaxefl,
und die Dioktaeder nach beiden Richtungen Zusch’alrfungeh. Die Combinationen
fühfen'Wegen der vorherrschendenAusdehnung der D‘yoédafläohe‘n häufig die

. Namen „oktaedrische und dioktaedrisohe Tafeln,“ oder „quadratiSChe und Oktogo—
nale Tafeln mit zug'eschärften Rändern.“ '
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15as Prisma der Hauntrei'he hegßrenßt' das Dyöed‘er nach den Richtunéeü déi“

horizontalen Zwischenaxen, das der Nebenreihelnäelg'denlvRichtiifigenf 8é«’Nébéii£

axen,’ die oktogonalen Prismen endlich nach“ beiden Riehtiifi'giad}«flüäöh säfi1fi‘däii;

auf den Dyoederfläch’en' stehende Flächen, welche Combinationén den so eben

erwähnten entsprechend quadratische und oktogonale Tafeln mit geraden Rand-

fiächen genannt werden. ' " ' ' / ' ’ '

11) An einem oktogonalen Prifll?;?n 09Q,1},_

bilden dieli‘läcihen: _ _ >. . _ ‚_y_„„,ü

0, m0, Oman, eine vierfl. Zu5p.‚ an denbéden-nnbegrenzten Enden„;; die Zusp.

Fl. ger. auf die Nebenkanten aufgesetzt; ‚ ' ’ '

Ooo , n’ Ooo , 000 _n’, eine dergl. Zus1c., die Zusp. ‚Fl. geri‘ailf die Grulidkanten '

;; wr-„!
l

’ aufgesetzt; , ‘ \ ‚„_„ },

co 0, ger. Abst.‚ der Nebenkanten; ‘ '

ooO oo , \ger. Abst.‘ der Grundkantän;
\

Ow‘ ao , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden; ' .. ‚; „ “

'ooOn’, Zuseh. derNebenkanten, wenn n’<n;

Zusch. der Grundkanten, wenn n'>n;
-

Die Diol{taeder bilden stets eine aehtfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten

Enden, die Zusp. Ei. auf die Fl. aufgesetzt, wobei die Combiuationsknnten in einer

Prismenfläche entweder von den Grund- nach den Nebenkanten hin cgnvergiren,

oder parallel sind, oder von den Nebenkanten nach den Grundkanten hin cpnyer‘.

giren, je nachdem x kleiner, oder gleich, oder grösser als n ist, wenn wieder das

allgemeim'te Axenvefl1ältniss der Dioktaederflächen vorausgesetzt ‚wird.

3. Holoeder mit Hemiedern. _

‘ Die Art und Weise, wie die Hemieder an den Holoedern erscheinen, ;geht

einerseits aus dem Uebergang der Holoeder in die Hemiedef, anderseits aus den

Conibinationsverhältnissen der Holoeder untereinander hervor. * ‘

G. Hemieder mit Hemiedeni.

_ Weil wegen der Einfachheit der hemiedrischen Formen die Combinationsver-

hältnisse derselben sich sehr leicht aus denen der Holoeder ergeben, und überdiess

auch das Vorkommen der Hemieder in der Natur sehr beschränkt und. untergeord-

net ist, so soll die Erseheinungsweise der Hemieder nur im‘Allgemeinenangegebeh

werden, so weit es dem Zwecke dieser allgemeinen Uebersicht entspr'mht. Es Wer-
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den daher; auch nicht die einer angenomnienen Grundform entsprechenden Zeichen
der, Flächen, sondern nöthigenf'alls nur die Axenverhältnisse in ihrer allgemeinenForm zur näheren Angabe heige'fu'gt werden. "

1
\

L a) Hemieder mit nicht.-parallelen Flächen;

\1) An einem Tetraeder,

dessen Axenverhältniss durch (A:Bl B) ausgedrückt wird, bilden die Flächen:
' eines Tetrae’dlers in gleicher Stellung, entweder Zuschärfung der End-

" kanten„ oder schiefe Abst. der Ecken, die Abst. Fl. unter einem spitzen
Winkel auf die Endkanten aufgesetzt, je nachdem es ein stumpferes oder
schärferes ist; ' '

eines Tetraeders in der ‚Gegenstellung, schiefe Abst. der Ecken, die
7 _ Abst. Fl. lunter einem stumpfen Winkel ger. auf die Endkanten auf-

gesetzt; ' '
eines Diplotetraede/rs in gleicher Stellung, entweder Zusch. der Sei-‘

tenkanten, wenn sein Axenverhältniss (mA:mB:B) ist, oder Zusch. der
Ecken, wobei die Zusch. Fl. entweder auf die der Endkante gegenüber- ‘
liegende Fläche paarweise, oder auf die der/Endkante anliegenden Flächen
aufgesetzt sind, je nachdem sein Axenverhältniss die Form (mA:nB:B)
oder (nA imB :B), (A :mB ;B) und (Asz :nB) hat; _

eines Diplotetraeders in der Gegenstellung, Zus'ch. der Ecken,. die
Zusch. Fl. auf die der Endkante anliegenden Fl. aufgesetzt.

2) An einem Diplotetraedér,

dessen Axenverhältniss durch (A:XB:B) oder (A:B:XB) ausgedrückt ist, bilden
die Flächen: ' ' ’ ‚ ' ‘

eines Tetraeders in gleicher Stellung, Zusch., derr'Endeckenv, die
Zusch. Fl. ger; auf die Nebenkanten aufgesetzt, oder ger. Abst. derNeben-
kanten, oder Abst. der Seiteneck‘en, die Abst. Fl. ger. auf die Nebenkan-
ten aufgesetzt, je nachdem bei Voraussetzung des tetraedrischen Axen-
verhältnisses (A’ :B’ : B'), A’ : B’ kleiner, gleich, oder grösser als

_ (1+X)A:2XB ist; ‚ ,
. eine‘s Tetraeders in der Gegenstellung, Zusch. der Endecken, die

Zusch. Fl. ger. auf die Endkanten aufgesetzt, oder ger. Abst. der End-
kanten, oder Abst. der Seitenecken, die Abst. Fl". ger. auf die Endkanten

A’aufgesetzt, je nachdem A’ ;B’ kleiner, gleich, oder grösser als
(x—1)A: 2xB ist;



eines Diplotetraeders in gleicher Stellung, Zusch. der Endkanten

oder der Seitenkanten oder der Nebenkanten; oder Zusch. der Seiten-

'ecken, die Zusch. Fl. auf die derEndkante anliegenden Fl. aufgesetzt, oder

auf die der Nebenkante anliegenden Flächen; oder endlich vierfl. Zusp

- der Endecken, die Zu3p. Fl. auf die F1. aufgesetzt;

eines Diplotetraeders in der Gegenstellung, Zusch der Endkantei1,

oder Zimch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die der Endkante anlie-

genden Flachen aufgesetzt, oder vierfl. Zusp.der Endeeken, die Zusp. Fl.

auf die Fl. aufgesetzt.

3) An einem Trapezoidoktae’der. , n

' sind die Combinzitionsverhältnisse eines anderen Trapezoidoktaeders aus dem jedes-

maligen Verhältnisse der entsprechenden Dioktaeder und derLage nach rechts und"

links zu erkennen. Im Allgemeinen bilden sie untereinander vierflächige Zuspitzuu-

gen der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1. oder Kanten aufgesetzt, oder Abstam-

pfungen der Endkanten, oder Abstun/1pfungen der Seiteneck-en, oder Zuschärfungen

der Grund- oder der Nebenseitenkanten.

' ’ b) Hemieder mit parallelen Flächen.

Auch hier erkennt man die Combinationsverhältnisse aus den entsprechenden

Holoedern und. aus dem einseitigerfVorhandensein g’ewisser Flächen,- welche die

Begrenzungselemente verändern. Im Allgemeinen bilden ‘

1) An einem hemiedrisohen quadratischen Oktaeder

die Flächen eines anderen hemiedrischen unadratischen Oktaeders vierflächige

Zu3p. der Endeeken, die Zusp. Fl. auf die F1. oder Kanten aufgesetzt, oder Abst.

der Endkanten, oder Zusch, der Seitenecken, die Zusch..Fl. auf je zwei einer

Seitenkante anliegende Fl. aufgesetzt, oder Zusch. der Seitenkanten;

die Fl. eines hemiedrischen quadratischen Prisma bilden gerade Abst. der Seiten—

kanten, oder Abst. der Seitenecken, die Abst.Fl.auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

2) An" einem hemiedrischen quadratischen Prisma

bilden die F1. eines hemiedrischen quadratischen Oktaeders jederzeit vierfl. Zusp.

an den beiden unbegrenzten Enden, die Zusp. Fl. ger. oder schief auf die F1. oder

Kanten aufgesetzt, die F1. dagegen eines, anderen hemiedrischen quadratischen

Prisma ger. oder schiefe Abst. der Kanten.
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l). Hemieiler mit Holoedern.

Hier sind nur in Kürze diejenigen Combinaticnen zu erwähnen, welche durch
die Holeede'r hervorgehen, deren Hemiedrie entweder bei einem bestimmtenHernie—
driegesetz diesem nicht entsprechen kann, oder bei denen überhaupt keine Hemiedrie
Statt findet.

a)Hemiede1imit_ nicht parallelen Flächen.

1) An einem quadratischen Tetraeder
bilden die Flächen:

des quadratischen Dyoeders, ger. Abst. der Endkanten;
_ des quadratischen Prisma der Hauptreihe, Abst. der Ecken, die Abst.

Fl. rechtwinklig auf die Endkanten aufgesetzt,
; des quadratischen Prisma der Nebenreihe, ger. Ahst. derSeitenkanten;
„eines oktogonalen Prisma, Zusch. der Ecken, die Zusch. Fl. paarweise auf

‘ die der Endkante gegenüberliegeride Fläche so aufgesetzt, dass die Kante“
‘ der Zuschärfung senkrechtauf der Endkan-te steht;

eines quadratischen Oktaeders der Nebenreihe, Zusch. der Ecken,
- die Zusch. Fl. auf die der Endkante anliegendenFl. aufgesetzt.

2) An einem Diplotet1aeder
-bilden1 die Flächen':

d'es quadratischen Dyoeders, ge1. Abst. der Ende0ken; .
des quadratischen Prisma der Hauptreihe, Abst. der Seitenecken, die

Abst. Fl. ger. auf die End- und Nebenkanten aufgesetzt, wobei die Com-
binationskanten den Endkanten parallel sind;

des quadratischen Prisma der Nebenreihe, ger. Abst derSeitenkanten;
eines oktogonalen Prisma, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die

den Nebenkanten anliegenden Fl. aufgesetzt, wobei die Kante der Zusch.
senkrecht, also paraIlel der Hauptaxe ist, *

eines quadratischen Okt aeders der Neb enre1he, Zusch. der Endkan-
ten, oder vierfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt,
oder Zusch. der Seitenecken, die Zusch. F]. auf die den Endkanten anlie-
genden Fl. aufgesetzt.

q . 5) An einem Trapezoidoktaeder
bilden die Flächen:

des quadratischen Djoeders, ger. Abst. der Endecken; ,
des quadratischen Prisma der Hauptreihe, ger. Abst. derNebenseiten-

kanten;
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/ des quadratischen Prisma der Nebenreihe, ger. Abst. der Crundsei-

' \ tenkanten;

eines okto'gonalen Prisma, Abst. der Seitenecken;

der quadratischen Oktaeder‚ vierfl. Zusp. der Endecken, oder Abst. der

Seitenecken, die F1. auf die F1. aufgesetzt nach der Richtung der Neben-

oder Grundseitenkanten, je nachdem es Oktaeder der Haupt- oder Neben-

reihe sind.

b), d=léetnied'dr ,1iait»parallelenmäohqn.

1) An einem hemiedtisehen quadratischen Oktaeder

' bilden die Flächen:

des quadratischen Dyoeders, ger. Abst. der Endécken;

der beiden quadratischen Prismen, sdhiefe Abst. der Seitenecken, die

Abst. Fl. auf die Seitenkanten ger. ai1flge‘setzt; .

de1 quadratischen Oktaeder, vierfl. Zusp. der Endecken, oder Zusch. der

Seiteneck‘en, die F1. schief auf die F1. aufgesatzt. '

/

2) An einem hemiedrischen quadratischen Erisma

bilden die Flächen: ’

‚ des quadratischen Dyoeders, ger. Ahst. der beiden unbegrenzten Enden;

der beiden quadratischen Prismen, schiefe Abst. der Kanten;

de1 quadratischen Oktaeder, vierfl. Zusp. der beiden unhégrén2ténEndcn,

die Ztisp._ Fl. sch1ef‘auf die Fl oder Kanten aufgesetzt.

Was endlich die Combinationen der Tetartoeder betrifl‘t, so‘ bedürfen dieselben

aus bereits schon angeführten Gründen keiner näheren Erörter'ung, ausserdem ist

ihr Verhältniss, bes0nders' 211 den Holoedern, aus ihrer Entstehüngswäeihe ohne.

grosse Schwierigkeit herzuleiten. »


